
NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE DER 
UNIVERSITÄT ZU KÖLN



INHALT
Vorwort 
S. 2

1  �Vorbemerkung 
S. 5

2 �Strategie  
S. 8

3 �Verankerung von Nachhaltigkeit  
S. 12

3.1  �Forschung  
S. 13

3.2 �Lehre und Studium  
S. 15

3.3 �Engagement und Transfer  
S. 17

3.4 �Organisation und Betrieb der Universität  
S. 18

4 �Übergreifende Maßnahmen zur Verknüpfung  
mit der Gesamtstrategie der Universität  
S. 19

5 �Schlussbemerkung  
S. 22

6 �Umsetzungsplan  
S. 24

Impressum  
S. 39



ABBILDUNGS- UND TABELLENVERZEICHNIS

Abb. 1  �Dimensionen der Nachhaltigkeit 
S. 6

Abb. 2 �Key Profile Areas der Forschung  
S. 13

Abb. 3 �Governance für Nachhaltigkeit an der Universität zu Köln  
S. 20

Tab. 1   �Handlungsfelder und Ziele: Die Verankerung von Nachhaltigkeit in Forschung, 
Lehre und Studium, Engagement und Transfer sowie Organisation und Betrieb  
S. 10

1



Die Notwendigkeit einer Transformation zu 
Nachhaltigkeit ist durch gesicherte Erkennt-
nisse über Biodiversitätsverlust, menschen-
gemachten Klimawandel und Ressourcen-
verknappung eindeutig wissenschaftlich 
belegt. Die Forschung liefert klare Befunde 
und dringliche Warnungen – und doch hal-
ten wir als Gesellschaft vielfach an vertrau-
ten Denk- und Handlungsmustern fest. Zu 
oft verharren wir in einer beobachtenden 
Rolle, anstatt den notwendigen Wandel aktiv 
zu gestalten. Eine Transformation zur Nach-
haltigkeit erfordert mehr als die Analyse von 
Problemen. Sie verlangt eine bewusste Neu-
ausrichtung unserer Wertvorstellungen und 
entschlossenes Handeln – wissenschaftlich 
fundiert, gesellschaftlich getragen und insti-
tutionell gestützt.

Die Universität zu Köln nimmt diese Verant-
wortung an. Als Ort der Forschung, Bildung, 
Innovation und Erneuerung verfügt sie über 
vielfältige Möglichkeiten, um zur Transfor-
mation beizutragen: durch exzellente Wis-

senschaft, zukunftsorientierte Bildung, den 
offenen Dialog mit der Gesellschaft und 
den Transfer von Wissen in die Praxis. Viele 
Mitglieder unserer Universität – Forschen-
de, Studierende, Lehrende und Beschäftig-
te – engagieren sich bereits heute in unter-
schiedlichen Bereichen für eine nachhaltige 
Zukunft. 

Mit ihrer Nachhaltigkeitsstrategie bekräf-
tigt die Universität zu Köln ihren Anspruch, 
Nachhaltigkeit systematisch in allen Berei-
chen weiter zu verankern und ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung im Rahmen der 
gesellschaftlichen Transformation gerecht 
zu werden.

Nachhaltigkeit wertebasiert und planetar 
verstehen: Wir handeln in zukunftsorien-
tierter planetarer Verantwortung 

Wissenschaftliche Erkenntnisse bieten uns 
die Grundlage für informierte Entscheidun-
gen. Diese auch im Sinne der Nachhaltig-

VORWORT
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„Die Herausforderungen unserer Zeit lassen 
sich nur bewältigen, wenn wir unsere Wert-
vorstellungen hinterfragen. Damit unsere 
Gesellschaft nachhaltig wird, bedarf es ei-
nes Wandels. Wir müssen in allen Bereichen 
unseres Wirkens Praktiken etablieren, die es 
uns ermöglichen, innerhalb der planetaren 
Belastungsgrenzen zu handeln. Mit diesem 
Anspruch handeln wir in zukunftsorientier-
ter planetarer Verantwortung – für das Wohl 
allen Lebens auf unserem Planeten, hier und 
heute sowie für künftige Generationen und 
besonders in gefährdeten Regionen. Wir 
als Universität zu Köln können dazu einen 
wichtigen Beitrag leisten – indem wir eine 
gemeinsame Kultur gelebter Nachhaltigkeit 
fördern.“ Prof. Dr. Kirk W. Junker, Prorektor für Nachhaltigkeit
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keit zu treffen, ist eine Wertentscheidung 
– vergleichbar mit dem Bekenntnis zur De-
mokratie oder zur Gleichbehandlung aller 
Menschen. An der Universität zu Köln sind 
Wertentscheidungen Teil unseres wissen-
schaftlichen Diskurses. Wenn wir uns, auch 
als Universitätsgemeinschaft, die Frage 
stellen, welche Art von Zukunft wir möchten, 
treffen wir eine Übereinkunft über Wertvor-
stellungen. Im Sinne der Nachhaltigkeit zu 
handeln, entspricht dabei unserer gesell-
schaftlichen Übereinkunft als Teil der Ver-
einten Nationen, der Europäischen Union, 
der Bundesrepublik Deutschland, des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und der Stadt Köln. 

Nachhaltigkeit verwirklichen wir, wenn wir 
auf eine Art leben, die sich innerhalb der 
Belastungsgrenzen unserer Erde bewegt, 
jenseits unbegrenzten Wachstums und eta-
blierter industrieller Praktiken. Da wir die 
Erde mit anderen Menschen und Lebewe-
sen teilen, kann uns das nur gelingen, wenn 
wir die Art wie wir leben als Teil der Sum-
me dieses planetaren Ganzen verstehen. 
Nachhaltigkeitsorientiert zu handeln ist eine 
Notwendigkeit der Gegenwart; auch hier 
in Deutschland erleben wir beispielsweise 
bereits spürbare Auswirkungen des Klima-
wandels. Zugleich bedeutet für Nachhaltig-
keit zu handeln, Verantwortung für künftige 
Generationen zu übernehmen und darauf 
hinzuwirken, ihnen eine lebenswerte Erde zu 
hinterlassen. Dabei gilt es, auch schon heute 
besonders gefährdete und betroffene Regi-
onen in den Blick zu nehmen.

Wir an der Universität zu Köln verstehen 
Nachhaltigkeit demnach als wertebasiert, 
zukunftsorientiert und planetar: Wir haben 
in allen Bereichen unseres Wirkens den An-
spruch, unser Handeln in Anerkennung der 
planetaren Belastungsgrenzen unserer Erde 

auszurichten. Das ist notwendig für das Wohl 
allen Lebens auf unserem Planeten – hier 
und heute sowie für künftige Generationen 
und besonders in gefährdeten Regionen. 
Intakte ökologische Grundlagen sind dabei 
die Voraussetzung für eine sozial gerechte 
und lebenswerte Zukunft. Um unserer Rol-
le in der Gesellschaft gerecht zu werden, 
handeln wir an der Universität zu Köln in zu-
kunftsorientierter planetarer Verantwortung. 

Die Transformation zu Nachhaltigkeit för-
dern wir durch eine gemeinsame Kultur ge-
lebter Nachhaltigkeit

Unser Ziel an der Universität zu Köln ist es 
deshalb, planetare Verantwortung für Nach-
haltigkeit als handlungsleitend zu begreifen 
und durch eine gemeinsame Kultur gelebter 
Nachhaltigkeit zu fördern.

Diese Kultur entsteht im Alltag: überall dort, 
wo wir Nachhaltigkeit in unseren Entschei-
dungen, unserem Verhalten und unserem 
Miteinander konkret praktizieren. Dabei hilft 
uns, an Immanuel Kant orientiert, zu fragen: 
Was würde geschehen, wenn alle Menschen 
heute und in Zukunft so handeln würden wie 
wir selbst? Wenn wir für das Wohl unseres 
Planeten und allen Lebens auf ihm, heute 
und in der Zukunft handeln – als Forschen-
de, Studierende, Lehrende oder Beschäftig-
te – schaffen wir eine Praxis gelebter Nach-
haltigkeit. Diese Praxis ist der Kern unserer 
gemeinsamen Verantwortung und zugleich 
Motor für Wandel.

Gelebte Nachhaltigkeit gelingt dabei nur 
im gegenseitigen Miteinander als gemein-
schaftlicher Prozess. Sie entsteht durch das 
Zusammenwirken aller Universitätsmitglie-
der und der Kooperation mit unseren Part-
nern weltweit. Die Universität ist ein offener 



Ort für kritischen Diskurs, das Teilen von 
Ideen und des voneinander Lernens. Wir 
bündeln hierbei unsere Stärken und nutzen 
die Freiheit, Vielfalt und Innovationskraft un-
serer Forschung, um inter- und transdiszip-
linär, sowie handlungsorientiert zur Trans-
formation zu Nachhaltigkeit beizutragen. 

Durch unser kompetenzorientiertes Bil-
dungsverständnis bereiten wir unsere Ab-
solvent*innen darauf vor, bewusst und ver-
antwortungsvoll Entscheidungen im Sinne 
der Nachhaltigkeit zu treffen – ausgestattet 
mit Wissen, Fertigkeiten und Werthaltun-
gen. Als Universitätsmitglieder wirken wir, 
zum Beispiel über das Lehramt, als Multi-
plikator*innen in die Gesellschaft, gestalten 
Zukunft aktiv mit und fördern einen Gesell-
schaftsdialog. 

Nachhaltigkeit lässt sich nur verwirklichen, 
wenn wir sie gemeinsam leben. Es bedarf 
unseres bewussten Handelns – Tag für Tag. 
Nur durch eine gemeinsame Kultur gelebter 

Nachhaltigkeit gelingt echte Transformation. 
Der Weg, den wir gemeinsam beschreiten, 
zeigt unsere Fähigkeit zu zukunftsorientier-
tem Wandel und die erfolgreiche Erneue-
rung als Institution.

Mission der Verankerung von Nachhaltig-
keit in allen Bereichen

Nachhaltigkeit als Querschnittsthema in al-
len Bereichen zu verankern – in Forschung, 
Lehren und Lernen, Wissenstransfer und 
Gesellschaftsdialog sowie Campusbetrieb 
– ist unsere gemeinsame Mission. In ihrer 
Grundordnung bekennt die Universität zu 
Köln sich zu ihrem Beitrag zu einer nachhal-
tigen Welt. Die in einem universitätsweiten 
Beteiligungsprozess erarbeitete und 2023 
verabschiedete Nachhaltigkeitsstrategie 
konkretisiert diesen Beitrag. Der 2024 
beschlossene Umsetzungsplan baut darauf 
auf: mit handlungsfeldspezifischen sowie 
übergreifenden strategischen Zielen, Maß-
nahmen und überprüfbaren Indikatoren der 
Zielerreichung. Durch die konsequente Um-
setzung der Strategie gestaltet die Universi-
tät zu Köln gesellschaftliche Transformation 
in Richtung Nachhaltigkeit aktiv mit.

Im Namen des Rektorats danke ich allen 
Beteiligten herzlich für ihre Mitwirkung. Ihr 
persönliches Engagement zeigt, welches 
Potential gelebte Nachhaltigkeit an der Uni-
versität zu Köln entfaltet – im Sinne unserer 
gemeinsamen planetaren Verantwortung.

Prof. Dr. Kirk W. Junker

Prorektor für Nachhaltigkeit

Modularer Modellgarten (MoMo) des Instituts für  
Biologiedidaktik
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Nachhaltigkeit im ökologischen und sozia-
len Sinne ist eine der größten Herausforde-
rungen der Gegenwart. Klimawandel, Bio-
diversitätsverlust, Umweltverschmutzung, 
Ernährungsunsicherheit und Ressourcen-
verknappung bedrohen das Wohlergehen 
von Gemeinschaften auf der ganzen Welt 
und verstärken soziale Ungleichheiten. 
Nachhaltigkeit ist daher ein herausragendes 
Querschnittsthema, das unsere künftigen 
Forschungs-, Bildungs- und Innovationsak-
tivitäten in besonderem Maße prägen wird. 

Wir erkennen die Belastungsgrenzen unse-
res Planeten an, welche bereits in vielen Di-
mensionen überschritten sind. Auch durch 
Beiträge der Forschung an der Universität 
zu Köln (UzK) besteht längst Einigkeit, dass 
nur durch eine Transformation zu Nachhal-
tigkeit das Erreichen von unumkehrbaren 
Kipppunkten z.B. im Klimasystem vermieden 
werden kann. Nur wenn wir die ökologischen 
und sozialen Folgen unseres Handelns ganz-
heitlich betrachten und für eine ökologische 
Transformation sinnvolle regulatorische 
Rahmenbedingungen schaffen, können wir 

den Bedürfnissen der jetzigen Generation 
dienen, ohne die Möglichkeiten künftiger 
Generationen einzuschränken. 

Der Stellenwert des Themas „Klimawan-
del und -folgen“ ist von herausragender, 
übergreifender Bedeutung in allen Hand-
lungsfeldern der UzK. Zugleich soll die 
Nachhaltigkeitsstrategie den Diskurs nicht 
auf Treibhausgasemissionen reduzieren, 
sondern ein umfassendes Verständnis von 
Nachhaltigkeit in vielen Dimensionen und 
Themenfeldern (Ökologie, Soziales und als 
Teil davon Ökonomie) entsprechend der 
Vielfalt an Disziplinen und Fakultäten der 
UzK zugrunde legen (Abbildung 1). Die Ziele 
Nachhaltiger Entwicklung der Vereinten Na-
tionen (17 Sustainable Development Goals, 
SDGs) dienen hierbei u.a. als Orientierungs-
rahmen. Nachhaltig ist demnach eine Ent-
wicklung, die den Bedarf der Gegenwart 
erfüllt, ohne die Möglichkeiten zukünftiger 
Generationen, ihre jeweiligen Bedarfe zu er-
füllen, einzuschränken (vgl. Brundtland Re-
port, 1987).

Soziales

Ökonomie

Ökologie

N

1. VORBEMERKUNG

Abbildung 1: Dimensionen der Nachhaltigkeit



7

Albertus Magnus-Denkmal vor dem Hauptgebäude der Universität zu Köln; Albertus Magnus (1193–1280) 
war Universalgelehrter und gilt als einer der Väter der 1388 gegründeten Universität
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Herausforderungen wie der Klimawandel, 
Umweltverschmutzung, Erschöpfung der 
Ressourcen, Ernährungsunsicherheit, Be-
drohung der biologischen Vielfalt und so-
ziale Ungleichheit erfordern den Übergang 
zu einer nachhaltigeren Lebensweise. Als 
Universität zu Köln möchten wir diese He-
rausforderung adressieren und zu Lösungen 
beitragen. Daher verankern wir ein konse-
quentes Engagement für Nachhaltigkeit im 

Sinne eines „Whole Institution Approach“ 
in unseren zentralen Leistungsdimensionen 
Forschung, Lehre, Transfer und auch in Or-
ganisation und Betrieb auf dem Campus. 
Entsprechende Ziele mit spezifischen und 
übergreifenden Maßnahmen werden hiermit 
erstmals in einer universitätsweiten Nach-
haltigkeitsstrategie zusammengefasst (Ta-
belle 1).

2. STRATEGIE

Deep Science for our Sustainable Future  
verbindet die vielfältigen Forschungsakti-
vitäten an der UzK. Der Begriff „Deep“ soll 
hier sowohl die transdisziplinäre Breite, 
einschließlich historischer, kultureller und 
ethischer Aspekte der Nachhaltigkeit, als 
auch einen mehrschichtigen Ansatz z.B. 
unter Verwendung vielfältiger Methoden 
und Daten und modernster Techniken wie 
Künstlicher Intelligenz und digital transfor-
mativer Prozesse bis hin zur Virtuellen Rea-
lität symbolisieren. Das Querschnittsthema 

Nachhaltigkeit spricht dabei sämtliche For-
schungsfelder der UzK an: Natur-, Lebens-, 
Geistes- und Human-, Rechts-, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften. Mit dem Bezug 
zu „unserer“ nachhaltigen Zukunft wird der 
inklusive Charakter der Forschung und die 
gesellschaftliche Relevanz aller Aktivitäten 
an der UzK sowohl am Standort im Rhein-
land, gemeinsam mit zahlreichen lokalen 
Partnerinstitutionen, bis hin zu einer globa-
len Vernetzung betont.

Teilnehmende beim Simulations- und Rollenspiel „Sustain2030“ in Aktion
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Tabelle 1: Handlungsfelder und Ziele: Die Verankerung von Nachhaltigkeit in Forschung, Lehre und Studium, Engagement 
und Transfer sowie Organisation und Betrieb
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Forschung Lehre und Studium

Übergreifende Maßnahmen (1/2)
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• �Forschung in den Handlungsfeldern der 
UN-Nachhaltigkeitsziele ausbauen und 
Schwerpunkte setzen

• �Wissens- und Kompetenzerwerb in den 
Handlungsfeldern der Nachhaltigkeit 
ermöglichen und fördern

• �Exzellente Forschende und Forschung 
zu den Themen der Nachhaltigkeit wer-
den gefördert (Publikationen)

• �Die UzK entwickelt und implementiert 
zusätzl. curriculare und extracurriculare 
Angebote zu Themenfeldern der Nach-
haltigkeit (Lehr-Lernangebote, Ab-
schlussarbeiten)

• �Positionierung UzK-interner Themen-
schwerpunkte (Cluster, KPA, EUniWell) 
mit Nachhaltigkeitsbezug 

• �Etablierung transdisziplinärer Inter-
aktions-Plattformen unter Beteiligung 
aller Fakultäten

• �Aufbau eines Zentrums mit neuen, in-
terdisziplinären Forschungsansätzen zu 
Nachhaltigkeitsthemen

• �Profilierung des Studien- und des 
Lehr-Lernangebots der UzK inkl. der 
Entwicklung und Einrichtung neuer Stu-
diengänge mit thematischem Bezug zu 
Nachhaltigkeit

• �Verankerung von Themen der Nachhal-
tigkeit in berufsausbildenden Studien-
gängen (Lehramt, Medizin, Jura)

• �Entwicklung und Einrichtung eines in-
novativen, interdisziplinären, profilierten 
Studien- und Lehr-Lernangebotes mit 
thematischem Bezug zu Nachhaltigkeit 
(hervorgehend aus den Forschungen 
des Zentrums)

• �Prämierung und verstärkte Kommu-
nikation von Leistungen zur Veranke-
rung von Nachhaltigkeit, durch einen 
Universitätspreis Nachhaltigkeit, Web 
und Social Media, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Events

• �Supportstrukturen und Governance- 
Mechanismen in Form von neuen  
Zuständigkeiten: Prorektor für Nach-
haltigkeit, Nachhaltigkeitsrat und 
Nachhaltigkeitsbüro sowie im Ver-
bund – insb. Nachwuchsförderung 
durch Humboldtn (Stipendien, Ring-
vorlesungen, Summer Schools) und 
EUniWell (Mobilität, Seed-Funding)
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Engagement und Transfer Organisation und Betrieb

Übergreifende Maßnahmen (2/2)
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• �Engagement in den Handlungsfeldern 
der Nachhaltigkeit fördern und in die 
Gesellschaft tragen

• �Treibhausgasemissionen der Universität 
erfassen und reduzieren und den Cam-
pusbetrieb nachhaltiger gestalten  

• �In den Themenfeldern der Nachhaltig-
keit sind Kooperationen mit der außer-
wissenschaftlichen Praxis sichtbar (Pro-
jekte)

• �Der Verbrauch fossiler Brennstoffe wird 
stetig und signifikant reduziert mit dem 
Ziel klimaneutral zu wirtschaften  
(Emissionen)  

• �Förderung von Innovationen und Start-
ups mit Nachhaltigkeitsbezug 

• �Expertenvermittlung und Politikbera-
tung mit Nachhaltigkeitsbezug

• �Schaffung weiterer offener Formate 
(wie Citizen Science) mit Bezug zu 
Nachhaltigkeit

• �Einführung des nachhaltigen Energie- 
und Klimaschutzmanagements (Ener-
gieeffizienz, Ausbau Photovoltaik, Fas-
sadenbegrünung, u.a.)

• �Implementierung von raumeffizientem 
Arbeiten

• �Zusammenstellung und Umsetzung 
einer „Roadmap Nachhaltiger Campus-
betrieb“

• �Aktive Vernetzung der Akteur*innen, 
Kompetenzaufbau und Unterstützung 
von Engagement durch Verbund-
strukturen sowie interne Einbindung 
der Studierenden, Wissenschaft-
ler*innen und Beschäftigten in Tech-
nik und Verwaltung

• �Aufbau des Nachhaltigkeitsreportings 
inkl. Qualitätssicherung, für den Be-
reich des Lehrens und Lernens das 
Managementsystem Q³UzK, und 
Evaluation, u.a. durch die Teilnah-
me an Rankings sowie regelmäßiger 
Nachhaltigkeitsbericht inkl. Quantifi-
zierung der Treibhausgasemissionen 
und Energiebilanz
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3

VERANKERUNG VON
NACHHALTIGKEIT
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Unserem Leitbild folgend soll exzellente Forschung Beiträge zu einer nachhaltigen Lebens-
weise leisten.

3. VERANKERUNG VON NACHHALTIGKEIT
3.1 FORSCHUNG

Die Forschung in unseren Key Profile Areas 
(KPAs, Abbildung 2) befasst sich mit einer 
Vielzahl von Herausforderungen, die in den 
UN-Nachhaltigkeitszielen genannt werden, 
z. B. Gesundheit und Wohlbefinden, Kli-
maschutz, Frieden und Gerechtigkeit. Aus 
neuen Initiativen und Verbünden mit Nach-
haltigkeitsbezug entwickeln sich weitere 

vornehmlich transdisziplinäre Schwerpunkte 
exzellenter Forschung. Darüber hinaus wur-
den und werden vielfältige individuell geför-
derte Projekte mit Bezügen zu nahezu allen 
der 17 UN-Nachhaltigkeitszielen unterstützt; 
Ziel ist es, das Forschungsfeld im Bereich 
Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln.

Abbildung 2: Key Profile Areas der Forschung an der Universität zu Köln
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Die UzK wird ihre Forschungsbereiche wei-
ter stärken und neue nachhaltigkeitsbezo-
gene Forschungsinitiativen fördern. Die He-
rausforderungen des Klimawandels und des 
Biodiversitätsverlustes sowie wachsender 
sozioökonomischer Ungleichheit erfordern 
Ansätze, die verschiedene Methoden und 
Perspektiven integrieren. Wir werden daher 
das Potential unserer disziplinären Breite 
nutzen, um weitere transdisziplinäre For-
schung zu initiieren. Neue Aktivitäten wie 
Earth System Sciences, Environmental Hu-
manities, Peace Studies und Carbon Cap-
ture ergänzen das bereits breit aufgestellte 
Spektrum hochaktueller Forschung zu viel-
fältigen Nachhaltigkeitsthemen. Ziel ist es, 
das Forschungsfeld im Bereich Nachhaltig-
keit weiterzuentwickeln.

Bestehende und neue Initiativen mit Nach-
haltigkeitsbezug sollen perspektivisch unter 
dem Dach eines Center for Sustainable So-
cieties vereint werden, um darin die kom-
plexen Zusammenhänge der Transformation 
der Menschheit vom Pfad des Wachstums 

zu stabileren Gesellschaftsformen zu erfor-
schen und in die Lehre und die Gesellschaft 
zu tragen. Zudem werden wir bereits eta-
blierte Formate kooperativer Zusammen-
arbeit nutzen (Forum, Emerging Group), um 
existierende Forschung disziplinübergrei-
fend miteinander zu vernetzen und flexibel 
auf sich dynamisch verändernde wissen-
schaftliche und gesellschaftliche Herausfor-
derungen zu reagieren.

Die UzK bekennt sich dabei weiterhin zu 
der freien, erkenntnis- und Neugier-ge-
triebenen Grundlagenforschung. Wissen zu 
erweitern ist unabdingbar, um Zusammen-
hänge zu verstehen und Lösungen zu finden. 
Mit dieser Strategie wollen wir einen Rah-
men schaffen, dass Erkenntnisse aus unse-
rer freien Forschung noch gezielter und sen-
sibilisierter für eine nachhaltige Entwicklung 
im transdisziplinären Diskurs erkannt und 
weiterentwickelt werden. Gleichwohl folgen 
wir im Forschungsprozess dem Prinzip der 
Reflektion und Verantwortung, um ressour-
censensibel zu handeln.

Forschung des Cluster of Excellence on Plant Sciences (CEPLAS) an der Universität zu Köln
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Studierende und Lernende erhalten ein breites Angebot zur Integration nachhaltiger Bil-
dung in ihr Studium sowie zum Erwerb von Nachhaltigkeitskompetenzen.

3.2 LEHRE UND STUDIUM

Wir bilden die nächste Generation zu ver-
antwortungsbewussten Mitgliedern der Ge-
sellschaft von Morgen aus. Wir möchten ihr 
Wissen und Fähigkeiten vermitteln sowie ihr 
den Erwerb wesentlicher Kompetenzen er-
möglichen, um aktiv und vorausschauend, 
wertebewusst und engagiert eine nachhal-
tigere Welt zu gestalten. Ausgehend vom 
Leitbild und den Qualitätszielen Studium 
und Lehre folgend, verwirklichen wir da-
bei die Prinzipien der Forschungsbasierung 
und der Offenheit durch Open Access und 
überprüfen unser Handeln durch ein eigenes 
Qualitätsmanagementsystem Q³UzK.

Neben den traditionell nachhaltigkeitsbe-
zogenen Fächern (z.B. Geowissenschaften 
und Meteorologie) gibt es mit dem Studien-
gang International Master of Environmental 
Sciences bereits einen interdisziplinären 
Studiengang mit hoher Sichtbarkeit, der von 
fünf Fakultäten getragen wird (Rechtswis-
senschaften, Mathematisch-Naturwissen-
schaftliche Fakultät, Medizin, Philosophische 
Fakultät und Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften). Der jüngst eingerichtete Studien-
gang Bachelor of Science in Management, 
Economics and Social Sciences - Driving 
Sustainable Change wird von den Studie-
renden sehr gut nachgefragt und kombi-
niert interdisziplinäre Inhalte aus Ökonomie, 
Management, Psychologie und Soziolo-
gie. Zweifelsohne zeigt die hohe Nachfra-
ge, dass interdisziplinäre Studiengänge mit 
klarem Fokus auf Nachhaltigkeit den Bedarf 
und das Interesse auch zukünftiger Studie-
render reflektieren, ein Studium zu neuen 
transdisziplinären Themen anzutreten, um 
die Herausforderungen der Zukunft an-
zugehen. Die Weiterentwicklung des For-

schungsprofils der UzK im Bereich Nachhal-
tigkeit bietet die Chance, dieses Profil auch 
im Studien- und Lernprofil unserer Univer-
sität zu verankern. Im Sinne einer ganzheit-
lichen Nachhaltigkeitsstrategie sollen dafür 
konkret auf Grundlage der entsprechenden 
Forschung Lehr-Lernangebote zu Nachhal-
tigkeit geschaffen werden, innovative und 
interdisziplinäre Studiengänge zu diesen 
Themen etabliert sowie das Zusammenspiel 
von Forschung, Lehre und Transfer im Feld 
der Nachhaltigkeit ausgebaut und gestärkt 
werden. Das gilt auch für die berufsorien-
tierten Studiengänge z.B. Lehramt, Rechts-
wissenschaften und Medizin. 

Die European University for Well-Being 
(EUniWell), die europäische Universitätsal-
lianz unter Leitung der Universität zu Köln, 
ermöglicht es unseren Studierenden, Lern-
angebote zum Thema Nachhaltigkeit auf 
europäischer Ebene wahrzunehmen. Die 
UzK wird hier ihre neuen Studiengänge im 
Rahmen von EUniWell öffnen. Neben profi-
lierten curricularen Angeboten und Studien-
gängen im Bereich Nachhaltigkeit sollten 
alle Studierenden für die Krisen und Her-
ausforderungen des Klimawandels sensi-
bilisiert werden. Hierzu werden die offenen 
Fach- und Ringvorlesungen sowie Angebo-
te im Studium Integrale (Service Learning 
und Zertifikatslehrgang Nachhaltigkeitsma-
nager*in) erweitert. Um den Herausforde-
rungen für eine nachhaltige Entwicklung zu 
begegnen und die Schwerpunktsetzung der 
Forschung in die ganzheitliche Profilierung 
aller Leistungsbereiche der UzK wirken zu 
lassen, werden wir das Lehr-Lernangebot 
wie folgt weiterentwickeln:
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1.	 Breites Lehrangebot im Studium 
Integrale (Module aus allen Fakultäten, 
Ringvorlesungen)

2.	 Schaffung neuer und Weiterentwicklung 
existierender Studiengänge (u.a. Glo-
bal Cultures and Environments, Material 
and Sustainable Chemistry, internatio-
naler Master Klima, Angebote im VWL-
Master Energy and Climate Economics, 
Schwerpunktbereich Nachhaltigkeit und 
Recht) im Zusammenspiel mit der ent-
sprechenden Profilierung der Forschung 
im Bereich Nachhaltigkeit

3.	 Integration nachhaltigkeitsbezoge-
ner Kompetenzen über den gesamten 
Student Life Cycle von Microcredenti-
als für alle Lernenden der UzK, die sich 
im Bereich Nachhaltigkeit besonders 
weiterentwickeln möchten (aufbauend 
auf Modulen des Studium Integrale und 
weiteren Kompetenzen)

4.	 Einbindung des Programms „Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung“ (BNE) in die 
Lehramtsausbildung; Etablierung eines 
Zusatzzertifikats (analog zum „Studium 
inklusiv“), das man durch den Besuch 
von Lehrveranstaltungen mit BNE-Be-
zug erlangen kann. 

Podiumsgespräch im Rahmen des dritten Forums Nachhaltigkeit
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Wir wollen die Vielfalt des Wissens in die Gesellschaft tragen und gemeinsam durch Inno-
vation und Transfer Lösungen für die großen Herausforderungen unserer Zeit finden.

3.3 ENGAGEMENT UND TRANSFER

Als Universität ist es unser Bedürfnis und un-
sere Pflicht, die Vielfalt unserer Forschungs-
aktivitäten, -zielsetzungen und -ergebnisse 
breit und auf vielfältige Weise in die Gesell-
schaft zu tragen, um zu fundierten und evi-
denzbasierten Diskursen in der Öffentlich-
keit beizutragen. Vor allem unsere diversen 
Beiträge zu Themen der Nachhaltigkeit wol-
len wir noch zentraler sichtbar und struktu-
riert in den allen Medien regelmäßig sicht-
bar machen. 

Die UzK nimmt ihre Rolle als Multiplika-
torin wahr und hat sich bereits mit star-
ken Partnern sowohl regional (KSTW, UKK, 
Kölner Hochschulen, RAC, die Kölner Wis-
senschaftsrunde) als auch landesweit und 
im Rahmen von EUniWell und ihrer Inter-
nationalisierungsstrategie sowie u.a. in den 
Gruppen Coimbra und Bildung durch Ver-
antwortung vernetzt. Durch ihren Ansatz der 
Globalen Verantwortung und die interna-
tionalen Partnerschaften erweitert die UzK 
ihre offenen Lehr-Lernangebote im Bereich 
Nachhaltigkeit und ihr Wirken im Sinne der 
SDGs. Es werden offene Bildungs- und For-
schungs-Schnuppermöglichkeiten für alle 
Altersgruppen (Kinder-, Junior-Uni, Gast-
hörer- und Seniorenstudium, berufsbeglei-
tende Weiterbildung u.a. für Lehramt und 
Management) angeboten. Der Austausch zu 
Nachhaltigkeit mit der Praxis in Politik und 
Wirtschaft nimmt weiter zu, durch Arbeits-
kreise, Gutachter*innen- und Gremientä-
tigkeiten. Im Hochschulentwicklungsplan 
wurde dazu eine Strategie für den gesell-
schaftlichen Dialog und Wissenstransfer 
entwickelt, die mit dem neu eingerichteten 
Prorektorat für Transfer in die Gesellschaft 
verabschiedet wurde und nun sukzessive 
umgesetzt wird. Als neu sichtbar gewordene 

Gründeruniversität soll allen Innovationen 
ein Raum zur Verwirklichung im Rahmen des 
Gateway Excellence Start-up-Centers ge-
geben werden. Vor allem für Studierende 
und digitale Ideen eignen sich die zahlrei-
chen Support- und Betreuungsformate des 
Gateway Excellence-Start-up-Center, wel-
ches in seinem Gebäude ab Herbst 2023 
auch das Nachhaltigkeitsbüro beherbergen 
wird. Durch die Nähe zum Start-up-Ökosys-
tem inspiriert das Nachhaltigkeitsbüro den 
Gründergeist der Universität mit Ideen für 
die Transformation in Richtung Nachhaltig-
keit. Umgekehrt eignet sich das Nachhaltig-
keitsteam dort unternehmerische Methoden 
an und wendet diese mit dem Willen zur 
Transformation hin zu einer nachhaltigeren 
Universität an. Die Leistungen der Universi-
tät wirken in die Gesellschaft hinein, indem

1.	 Innovationen und Start-up-Ideen mit 
Nachhaltigkeitsbezug besonders geför-
dert,

2.	 Expertenvermittlung und Politikbera-
tung mit Nachhaltigkeitsbezug ausge-
baut, und dass  

3.	 offene (Dialog-)Formate (u.a. Citizen 
Science) mit Bezug zu Nachhaltigkeit 
(in Stadt und Rheinland) diversifiziert 
und vergrößert werden, insb. für Change 
Agents wie bspw.  Lehrer*innen, zu 
wechselnden, vielfältigen wissenschaft-
lichen Themen und

4.	 die in der Transferstrategie angelegten 
Maßnahmen zu Transfer und Engage-
ment mit nachhaltigkeitsbezogener For-
schung und Lehre verknüpft werden.
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Wir tragen als Universität eine besondere gesellschaftliche Verantwortung und haben den 
Anspruch, die Zukunft durch einen nachhaltigen, klimaneutralen und lebenswerten Cam-
pus positiv zu gestalten.

3.4 ORGANISATION UND BETRIEB DER UNIVERSITÄT

Die Verankerung eines konsequenten Enga-
gements für Nachhaltigkeit in den zentralen 
Handlungsfeldern und Leistungsdimensio-
nen der Universität bedeutet auch die Re-
flexion unserer eigenen Organisation, des 
Betriebs und der Entwicklung des Campus. 

Die UzK hat bereits mehrere Initiativen ge-
startet, die in den nächsten Jahren stark 
gefördert werden sollen. Wir sensibilisie-
ren bereits konsequent für sozial und öko-
logisch nachhaltigen Konsum, etwa durch 
die Initiative Fairtrade-University seit 2018, 
und verstärken weiter die Anstrengungen 
zur Minimierung der Treibhausgasemissio-
nen (THG). Letztere wurden infolge der In-
itiative des Studierendenparlaments (2019) 
angestoßen und haben einen Dialog zu kli-
mafreundlicher Mobilität mit der Stadt Köln 
(2020) sowie die Bezifferung unserer Emis-
sionen (2021) und die Umstellung auf Öko-
strom (2022) nach sich gezogen. Es wurde 
eine erste CO2-Bilanz (2018-2020) erstellt, 
die in Zukunft regelmäßig alle relevanten 
Beiträge der UzK erfassen wird. Erste Pilot-
projekte zu Photovoltaik wurden auf Grund-
lage einer Machbarkeitsstudie beim Neu-
bau einer Zoologischen Forschungsstation 
und auf dem Studierenden-Service-Center 
(2023) initiiert und sollen auf eine Vielzahl 
von Dachflächen der Universität ausgewei-
tet werden. 

Die UzK setzt sich das Ziel, mit ihrem Be-
trieb und ihren Liegenschaften klimaneut-
ral zu werden und unterlegt dieses Ziel mit 

einer Roadmap „Nachhaltiger Campusbe-
trieb“. Die nachfolgenden Maßnahmen sol-
len Nachhaltigkeit fördern, THG-Emissionen 
reduzieren und fossile durch erneuerbare 
Ressourcen substituieren: 

1.	 Zur Minimierung von THG-Emissionen 
wird ein Energiemanagementsystem für 
die Gebäude entwickelt, Gebäudebe-
trieb und Bau auf ökologische Standards 
ausgerichtet; 

2.	 Die effiziente Raumnutzung soll durch 
fachspezifische Kenngrößen und He-
bung von Potenzialen in Lehre (z.B. Op-
timierung der Hörsaalauslastung), For-
schung (z.B. Großgerätekonzept) und 
Betrieb (z.B. flexible Arbeitsplätze) ver-
stärkt werden;

3.	 Es werden Standards für die ökosozial 
und wirtschaftlich nachhaltige Beschaf-
fung eingeführt;

4.	 Durch entsprechende Regelungen sollen 
Dienstreisen per Flugzeug reduziert und 
der Fuhrpark der Universität zunehmend 
auf Elektromobilität umgestellt werden;

5.	 Zur Substituierung fossiler Energiequel-
len wird das Solarpotenzial der Universi-
tätsflächen maximal ausgenutzt, für die 
Kühlung sollen zusätzlich Grünflächen 
ausgebaut werden. 
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4

ÜBERGREIFENDE 
MASSNAHMEN
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Zur Verknüpfung mit der Gesamtstrategie 
hat das Rektorat eine Governance für Nach-
haltigkeit geschaffen, die die Funktion eines 
Prorektors für Nachhaltigkeit, Fakultäts-
beauftragte für Nachhaltigkeit, den Nach-
haltigkeitsrat, der sich aus Studierenden, 
Wissenschaftler*innen und Beschäftigten 

in Technik und Verwaltung zusammensetzt, 
und ein zentrales Nachhaltigkeitsbüro be-
inhaltet (Abbildung 3). Diese Institutionen 
begleiten und koordinieren zahlreiche Initia-
tiven und haben diese Nachhaltigkeitsstra-
tegie entwickelt. 

Prorektor für Nachhaltigkeit  
& Nachhaltigkeitsrat

Maßnahmenverantwortliche 
und Beauftragte in Rektorat, 

Fakultäten, Einrichtungen 
und Verwaltung

4. �ÜBERGREIFENDE MASSNAHMEN ZUR 
VERKNÜPFUNG MIT DER GESAMTSTRATEGIE 
DER UNIVERSITÄT

In enger Abstimmung mit den Wissen-
schaftler*innen und Studierenden, mit Rek-
torat, Fakultäten, Einrichtungen und Verwal-
tungsstellen soll eine Umsetzungsplanung 
folgen, die Transformationspfade darge-
legt und erörtert wie die o.g. Ziele erreicht 
werden. Grundlage für diese Umsetzungs-
planung sind die oben bereits genannten 
spezifischen Maßnahmen (Tabelle 1) in For-

schung, Lehre und Studium, Engagement 
und Transfer sowie in Organisation und Be-
trieb unter Anwendung der übergreifenden 
Maßnahmen. Diese Planung wird dynamisch 
angelegt, mit überprüfbaren spezifischen 
Indikatoren und Zielgrößen verknüpft, regel-
mäßig überprüft und durch das Nachhaltig-
keitsbüro koordiniert.

Abbildung 3: Governance für Nachhaltigkeit an der Universität zu Köln
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Das Nachhaltigkeitsbüro verortet sich im In-
novationszentrum und inspiriert damit den 
Gründergeist und das Start-up-Ökosystem 
der Universität. Es erarbeitet innovative For-
mate, um Akteur*innen aktiv zusammenzu-
bringen, deren Kompetenzen zu entwickeln, 
Interesse und Engagement zu fördern; bei-
spielsweise im Rahmen eines neuen über-
greifenden Nachhaltigkeitsforums, in dem 
Forschende, Lehrende und Studierende aller 
Fakultäten sowie die Beschäftigten in Tech-
nik und Verwaltung gemeinsam an Fragen 
der Nachhaltigkeit arbeiten. So werden alle 
Universitätsmitglieder für nachhaltiges Han-
deln sensibilisiert und ermutigt, sich an der 
Weiterentwicklung und Umsetzung unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie zu beteiligen. 

Die Mitwirkung der Studierenden wird auch 
in Zukunft weiterhin ein wesentlicher Be-
standteil unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
sein, ebenso wie der Austausch mit unse-
rem Umfeld. Durch neue Partnerschaften 
und Mitgliedschaften in Verbünden werden 
wir der Universitätsgemeinschaft weitere 
Expertise und Ressourcen für alle Hand-
lungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie zu-
gänglich machen. 

Wir verstärken insbesondere die Kommu-
nikation durch neue Supportstrukturen und 
erhöhen damit die Transparenz geplanter 
und laufender Aktivitäten in Web und Social 

Media, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und 
Events. Zudem prämieren wir Leistungen zur 
Verankerung von Nachhaltigkeit an der UzK 
durch einen Universitätspreis Nachhaltig-
keit, der sehr offen für umgesetzte, struk-
turell wirksame Vorhaben aller Universitäts-
mitglieder zu Nachhaltigkeit vergeben wird. 
Dies kann innovative zentrale oder dezen-
trale Prozesse, Studien- bzw. Lehr-Lernan-
gebote oder Forschung betreffen. 

Zudem verbessern wir unsere Datenbasis 
zu Nachhaltigkeit im Rahmen eines neuen 
Nachhaltigkeitsreportings, der Teilnahme an 
Rankings und veröffentlichen einen Nach-
haltigkeitsbericht, um die Wirkung der hier 
definierten Maßnahmen zu messen (inkl. 
Quantifizierung der Treibhausgasemissio-
nen und der Energiebilanz).

Die Implementierung der Nachhaltigkeits-
strategie unterliegt den bewährten Prin-
zipien der Hochschulentwicklung und des 
Qualitätsmanagements an der Universität zu 
Köln: Harmonisierung mit der Gesamtstra-
tegie, ein schrittweises Vorgehen, das Aus-
baustufen, in Initial- und Etablierungsphasen 
untergliedert, sowie regelmäßige Evalua-
tion, Ansätze des agilen Managements und 
Flexibilität in Zeiten dynamischen Wandels 
berücksichtigt. 
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5

SCHLUSSBEMERKUNG
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Mit dieser Strategie treten wir an, um nach-
haltiges Handeln in Forschung, Lehre, Wis-
senstransfer, Betrieb und Organisation sys-
tematisch zu integrieren und Schwerpunkte 
unserem individuellen Profil und unseren 

Stärken entsprechend zu setzen, um da-
durch ein zukunftsorientiertes Arbeits- und 
Studienumfeld zu schaffen und den Weg zu 
einer nachhaltigeren Gesellschaft mitzuge-
stalten.

5. SCHLUSSBEMERKUNG

Ausstellung zum Studierendenengagement für Nachhaltigkeit an der Universität zu Köln
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6

UMSETZUNGSPLAN
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Die Universität zu Köln (UzK) leistet ihren 
Beitrag zur Transformation zu Nachhaltigkeit 
durch die Förderung einer gemeinsamen 
Kultur gelebter Nachhaltigkeit. Das zeigt die 
Fähigkeit der UzK für zukunftsorientierten 
Wandel und erfolgreiche Erneuerung als In-
stitution. Dementsprechend verfolgt sie den 
Anspruch, in allen Bereichen ihr Handeln 
entlang der planetaren Belastungsgren-
zen auszurichten. Das ist notwendig für das 
Wohl allen Lebens auf unserem Planeten. 
Intakte ökologische Grundlagen sind dabei 
die Voraussetzung für eine sozial gerechte 
und lebenswerte Zukunft. Um ihrer Rolle in 
der Gesellschaft gerecht zu werden, handelt 
die UzK in zukunftsorientierter planetarer 
Verantwortung. 

Der vorliegende Umsetzungsplan knüpft 
an die 2023 verabschiedete, universitäre 
Nachhaltigkeitsstrategie an. Die Nachhaltig-
keitsstrategie wurde in einem universitäts-
weiten partizipativen Prozess erarbeitet. Sie 
formuliert die Mission der Verankerung von 
Nachhaltigkeit in allen Bereichen der UzK: 
Forschung, Lehre und Studium, Engage-
ment und Transfer, sowie Organisation und 
Betrieb. Der Umsetzungsplan wurde durch 
das Prorektorat Nachhaltigkeit, das Nach-
haltigkeitsbüro, den Nachhaltigkeitsrat, so-
wie die weiteren Maßnahmenverantwortli-
chen ausgearbeitet. Er wurde im September 
2024 durch das Rektorat verabschiedet.

Strukturierung und Qualitätsmanagement
 
Die Nachhaltigkeitsstrategie und ihr Umset-
zungsplan unterstützen als Querschnittsbe-
reich die Leistungsdimensionen der UzK. Sie 

sind in diesem Sinne konzeptionell an weite-
re Strategiebereiche und -prozesse der UzK 
angeschlossen und mit diesen ausdrücklich, 
auch auf Ebene der Einzelmaßnahmen, ver-
zahnt. Dazu gehören u.a. zentrale Strategien 
und Prozesse wie Exzellenzstrategie, Trans-
ferstrategie, Leitbild Studium und Lehre und 
der Hochschulentwicklungsplan, sowie wei-
tere Bereiche, wie die Hochschulallianz EU-
niWell und die Zusammenarbeit in der Co-
imbra Group.

Der Umsetzungsplan differenziert die in der 
Nachhaltigkeitsstrategie angelegten strate-
gischen Ziele und Maßnahmen weiter aus 
und bildet Weiterentwicklungen einzelner 
Themenbereiche ab. Er enthält zudem über-
prüfbare Indikatoren der Zielerreichung für 
spezifische (Teil-)Maßnahmen. Diese wer-
den in der folgenden Darstellung in einer 
aggregierten Variante überblicksartig auf-
geführt. Maßnahmen eines Handlungsfelds 
zahlen mitunter auch auf andere Hand-
lungsfelder oder handlungsfeldübergreifend 
ein.

Das Portfolio des Umsetzungsplans wird 
im Rahmen eines Qualitätsmanagements 
gesteuert und dynamisch fortgeschrieben 
(siehe auch Maßnahme Ü-4.1).

Der Umsetzungsplan überblickt einen Zeit-
horizont bis zunächst 2030 und lässt sich 
planerisch in drei Entwicklungsphasen glie-
dern. Zum Ende einer ersten Aufbaupha-
se (bis 2024) verfügt die UzK neben einer 
Nachhaltigkeitsstrategie und entsprechen-
dem Umsetzungsplan über etablierte Go-
vernance- und Unterstützungsstrukturen 

6. UMSETZUNGSPLAN
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und hat erste zentral initiierte Maßnahmen 
umgesetzt. Eine zweite Phase (bis 2026) 
fokussiert die Entwicklung von Angeboten 
für die Breite der UzK-Gemeinschaft und 
den weiteren Aufbau von Unterstützungs-
strukturen in den Fakultäten und Einrichtun-
gen, welche die Profilentwicklung zu Nach-
haltigkeit in Forschung, Lehre und Studium, 
sowie Engagement und Transfer weiter 
forcieren. So werden unter anderem For-
schende zu Nachhaltigkeitsthemen in einem 

Forschungshub weiter vernetzt und das Stu-
dium Integrale um ein Themengebiet Nach-
haltigkeit erweitert. In der dritten Phase (bis 
2030) sollen gemäß der Roadmap Nach-
haltiger Campusbetrieb das Klimaschutz-
konzept der UzK und weitere längerfristige 
Maßnahmen in allen Handlungsfeldern um-
gesetzt sein.
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Der Umsetzungsplan der Universität zu Köln im Zeichen planetarer Verantwortung
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Strategische Ziele / 
Maßnahmen Indikatoren der Zielerreichung (Überblick)

Zeithorizont

bis 20
24

 
P

hase 1

bis 20
26 

P
hase 2

bis 20
30

 
P

hase 3

F-1 Nachhaltigkeitsbezogene Forschungsinitiativen stärken

F-1.1 Monitoring, 
Positionierung 
und Darstellung 
UzK-interner The-
menschwerpunkte

Die UzK erhebt bereits seit 2022 ihre Drittmittelforschung mit 
Nachhaltigkeitsbezug. Zukünftig integriert sie diese sukzessi-
ve in ihr Forschungsinformationssystem (FIS). Sie stellt zudem 
im Rahmen ihrer strategischen Wissenschaftskommunika-
tion nachhaltigkeitsbezogene Forschungsprojekte mindestens 
quartalsweise vor und positioniert sich verstärkt in Forschungs-
netzwerken mit Nachhaltigkeitsbezug.

F-1.2 Etablierung 
disziplin- und 
statusgruppen-
übergreifender 
Interaktionsplatt-
formen

Das Forum Nachhaltigkeit findet seit 2023 jährlich jeweils in Ko-
operation mit einer Fakultät statt, um Wissenschaftsbereiche 
mit Nachhaltigkeitsbezug zu präsentieren und die Universitäts-
gemeinschaft zu Nachhaltigkeitsthemen weiter zu vernetzen. 
Daneben entwickelt die UzK ab 2025 weitere Formate für nach-
haltigkeitsbezogene Forschungsvernetzung.

F-1.3 Förderung exzel-
lenter Forschender 
aller Karrierephasen

Die RheinEnergieStiftung Jugend/Beruf, Wissenschaft bietet 
seit 2022 Forschenden eine Förderung für Projekte mit Nach-
haltigkeitsbezug im Rahmen ihres gemeinsamen Förderpro-
gramms mit der UzK und TH Köln an. Die UzK fördert zudem 
seit 2023 u.a. innovative internationale Forschungskooperatio-
nen mit Nachhaltigkeitsbezug durch ihre interne Forschungs-
förderung im Cologne International Forum. Ab 2025 pilotiert 
sie zusätzlich eine Microförderung für Projekte mit Nachhaltig-
keitsbezug, die Forschenden aller Karrierephasen offensteht. 
Sie macht außerdem über ihre Mitgliedschaft im Hochschul-
verbund Humboldtn Angebote zur Forschungsförderung für ihre 
Forschenden zugänglich. Die UzK bietet darüber hinaus zukünf-
tig ein Unterstützungsangebot, bei dem Drittmittel-Ausschrei-
bungen mit Nachhaltigkeitsbezug systematisch gesammelt und 
ihren Forschenden zugänglich gemacht werden.

F-2 Nachhaltigkeitsbezogene Forschung weiter institutionalisieren

F-2.1 Stärkung der inter-
nationalen Ver-
bundforschungs-
strukturen für 
Nachhaltigkeit

Die UzK ermutigt explizit zur Ausweitung etablierter und neu 
entstehender internationaler Verbundforschungsstrukturen mit 
Nachhaltigkeitsbezug und setzt sich u.a. für die Fortführung 
bzw. Neubeantragung von exzellenten Verbundstrukturen ein.

F-2.2 Etablierung eines 
Forschungshubs 
Nachhaltigkeit 
zur Verbindung 
bestehender mit 
neuen, interdiszip-
linären Forschungs-
ansätzen

Die UzK leistet schon heute einen Beitrag für Nachhaltigkeit 
durch vielfältige Forschungsprojekte. Zur Weiterentwicklung 
des Forschungsfeldes im Bereich Nachhaltigkeit vernetzt die 
UzK zudem ab 2025 bestehende und neue Initiativen im Rah-
men eines Forschungshubs Nachhaltigkeit (Sustainability Re-
search Hub). Hier wird ein Interaktionsraum eröffnet, um die 
komplexen Zusammenhänge der Transformation hin zu nach-
haltigen Gesellschaftsformen zu erforschen, in die forschungs-
nahe Lehre zu tragen und einen Dialog zwischen Forschung und 
Gesellschaft zu stärken.

HANDLUNGSFELD FORSCHUNG
Schlüsselbegriffe: Positionierung, Vernetzung sowie Förderung exzellenter Verbunds- und Individualforschung 
und -forschender; Institutionalisierung nachhaltigkeitsbezogener Forschung; Integration von Nachhaltigkeit in 
Forschungsprozesse; Open Science
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F-3 Nachhaltigkeit in Forschungsprozesse integrieren

F-3.1 Unterstützung bei 
der Reflexion über 
Nachhaltigkeit in 
Forschungsprozes-
sen

Die UzK ergänzt weiterhin ihre Beratungsangebote für Forschen-
de zur Reflexion über Nachhaltigkeit in Forschungsprozessen. 
Sie berücksichtigt Nachhaltigkeitsthemen auch im Kontext ihrer 
Open-Science Grundsätze und ihres Forschungsdatenmanage-
ments. Daneben veröffentlicht die UzK bis 2026 eine Handrei-
chung für Forschende zur nachhaltigkeitsbezogenen Gestaltung 
von Forschungsprozessen.

F-3.2 Nachhaltigkeitsbe-
zogene Gestaltung 
von Forschungsin-
frastruktur (Groß-
gerätekonzept)

Die UzK verbessert seit 2022 die effiziente Nutzung von For-
schungsinfrastrukturen durch Maßnahmen zum Energiesparen. 
Darüber hinaus entwickelt die UzK ein Konzept, das die Lebens-
zyklusplanung von Forschungsinfrastrukturen berücksichtigt.
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L-1 Nachhaltigkeitsbezüge sowie -kompetenzen im Lehr-Lernangebot ausweisen und verankern

L-1.1 Monitoring und 
Darstellung des 
Lehrveranstaltungs-
angebots mit Nach-
haltigkeitsbezug

Die UzK erhebt zukünftig ihr Lehr-Lernangebot zur Vermittlung 
von Wissen und Kompetenzen zu Nachhaltigkeit, wertet dieses 
systematisch aus und veröffentlicht es semesterweise gebün-
delt.

L-1.2 Integration von 
Nachhaltigkeit im 
Qualitätsmanage-
mentsystem Q³ der 
UzK für Studium 
und Lehre

Die UzK berücksichtigt Nachhaltigkeit in ihrem ganzheitlichen 
Qualitätsmanagementsystem für Studium und Lehre (Q³) und 
implementiert zukünftig Kriterien zur Vermittlung von Wissen 
und Kompetenzen zu Nachhaltigkeit weiter in ihr Qualitätsma-
nagement zu Lehr-Lernangeboten.

L-2 Nachhaltigkeitsbezüge in bestehenden Studiengängen weiterentwickeln und neue Studiengänge 
einrichten

L-2.1 Weiterentwicklung 
bestehender Ba-
chelor- und Mas-
terstudiengänge

Die UzK ermutigt zur Integration von Lehr-Lernangeboten zur 
Vermittlung von Wissen und Kompetenzen zu Nachhaltigkeit 
in die Breite der Bachelor- und Masterstudiengänge aller Fa-
kultäten. Sie unterstützt die aktive Integration von Themen der 
Nachhaltigkeitsstrategie in das Masterstudium in einer Pilot-
phase durch Projektarbeiten in geeigneten Studiengängen, wie 
dem interdisziplinären International Master of Environmental 
Sciences (IMES). 

L-2.2 Weiterentwicklung 
bestehender pro-
fessionsorientierter 
Studiengänge 

Die UzK vermittelt Wissen und Kompetenzen zu Nachhaltigkeit 
mit einem Fokus auf professionsorientierten Studiengängen 
und entwickelt Angebote weiter. Sie etabliert z.B. in der Lehr-
amtsausbildung Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) u.a. 
über ein Micro-Credential in Form eines Zertifikats als Zusatz-
qualifikation. Auch die Medizinische Fakultät integriert seit 2023 
Nachhaltigkeitsthemen im Sinne planetarer Gesundheit in Lehr-
Lernangebote mit einem Schwerpunkt im Bereich Ernährung. 
Die Rechtswissenschaftliche Fakultät bietet zudem seit 2024 
einen Schwerpunktbereich Nachhaltigkeit im Studiengang 
Rechtswissenschaft an.

L-2.3 Einrichtung neuer 
Studiengänge

Die UzK ermutigt zur Einrichtung neuer innovativer und for-
schungsnaher Studiengänge mit Nachhaltigkeitsbezug und rich-
tet bis 2030 mindestens zwei neue Studiengänge ein, darunter 
den Joint International Master of Environmental Sustainability 
(JIMES). Darüber hinaus werden im Rahmen der europäischen 
Hochschulallianz EUniWell neue gemeinsame Masterstudien-
gänge mit Nachhaltigkeitsbezug entwickelt.

L-3 Lehr-Lernangebote mit Nachhaltigkeitsbezug über Studiengänge hinaus entwickeln

L-3.1 Erweiterung von 
Studium Integrale 
und Extracurricula-
ren Angeboten um 
ein Themengebiet 
Nachhaltigkeit

Die UzK erweitert die Formate Studium Integrale und Extracur-
riculare Angebote zukünftig um ein Themengebiet zur Vermitt-
lung von Wissen und Kompetenzen zu Nachhaltigkeit.

HANDLUNGSFELD LEHRE UND STUDIUM
Schlüsselbegriffe: Kompetenzorientierung für Nachhaltigkeit, auch jenseits von Studiengängen; Flexibilisierung; 
Profilierung; Weiterentwicklung bestehender und Einrichtung neuer Studiengänge; Zugänglichkeit und Refle-
xion entlang des gesamten Student Life Cycle; lebenslanges Lernen; forschungsnahes Lehren und Lernen
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L-3.2 Flexible Angebote 
zur Kompetenz-
vermittlung für 
Nachhaltigkeit und 
Micro-Credentials

Die UzK unterstützt im Rahmen der Etablierung von Micro-Cre-
dentials flexible studiengangsunabhängige Lehr-Lernangebote 
zur Vermittlung von Wissen und Kompetenzen zu Nachhaltig-
keit. Lernende können entsprechende Nachweise (Micro-Cre-
dentials, z.B. Zertifikate) erwerben, u.a. auch als Zusatzqualifi-
kationen.

L-3.3 Erweiterung offener 
Fach- und Ringvor-
lesungen

Die UzK bietet Ringvorlesungen zur Vermittlung von Wissen und 
Kompetenzen zu Nachhaltigkeit an, integriert das Veranstal-
tungsportfolio des Hochschulverbunds Humboldtn und erweitert 
ihr Angebot sukzessive.

L-3.4 Lehr-Lernangebote 
auf internationaler 
Ebene mit Partner-
hochschulen

Neben Angeboten aus weiteren internationalen Hochschulpart-
nerschaften der UzK sind für Studierende der UzK zusätzliche 
Lehr-Lernangebote zur Vermittlung von Wissen und Kompeten-
zen zu Nachhaltigkeit im Rahmen der Hochschulallianz EUniWell 
zugänglich. Zusätzlich integriert das internationale Cologne 
Global Study Program (CGSP) seit 2023 Lehr-Lernangebote zur 
Vermittlung von Wissen und Kompetenzen zu Nachhaltigkeit.

L-3.5 Summer und Winter 
Schools

Die UzK unterstützt ein international ausgerichtetes Summer 
und Winter School-Portfolio mit Nachhaltigkeitsbezug und in-
tegriert die Angebote des Hochschulverbunds Humboldtn sowie 
der europäischen Hochschulallianz EUniWell.

L-4 Nachhaltigkeitsbezogene Lehr-Lernprozesse und -formate stärken

L-4.1 Unterstützung bei 
der Reflexion zu 
Nachhaltigkeit in 
Lehr-Lernprozessen

Die UzK veröffentlicht bis 2026 eine Handreichung für Lehrende 
und Lernende zur nachhaltigkeitsbezogenen Gestaltung eige-
ner Lehr-Lernprozesse mit einem Schwerpunkt auf deren Um-
weltauswirkungen.
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T-1 Beratung außeruniversitärer Akteur*innen zu Nachhaltigkeitsthemen ausbauen und Expert*innen-
vermittlung aufbauen

T-1.1 Beratungs- und 
Expert*innenver-
mittlung

Die UzK bietet zukünftig eine zentrale wissenschaftliche Be-
ratungs- und Expert*innenvermittlung (Find an Expert) zu 
Nachhaltigkeitsthemen an. Sie betreibt zudem seit 2020 an 
ihrem Global South Studies Center in Kooperation mit Fairtrade 
Deutschland e.V. ein Kompetenzzentrum Fairer Handel und berät 
hier zukünftig schwerpunktmäßig über ein Policy Lab außeruni-
versitäre Akteur*innen.

T-1.2 Offene Formate 
und Strukturaufbau 
zur Politikberatung 
auf internationaler 
Ebene

Im Rahmen der europäischen Hochschulallianz EUniWell wird 
ein gesellschaftliches Wirken der Hochschulen mit Nachhaltig-
keitsbezug und Strukturaufbau für Netzwerke mit außerwissen-
schaftlichen Akteur*innen unterstützt, u.a. durch Publikationen 
und vielfältige offene Formate zur Politikberatung.

T-2 Anwendungsorientierung, Gründungen und Innovation mit Nachhaltigkeitsbezug unterstützen

T-2.1 Monitoring und 
Darstellung von 
Gründungen und 
Patenten

Die UzK erhebt zukünftig Gründungen und Patente mit Nach-
haltigkeitsbezug und veröffentlicht diese regelmäßig.

T-2.2 Etablierung eines 
Forschungshubs 
Nachhaltigkeit 
zur Verbindung 
bestehender mit 
neuen, interdiszip-
linären Forschungs-
ansätzen

Die UzK leistet schon heute einen Beitrag für Nachhaltigkeit 
durch vielfältige Forschungsprojekte. Zur Weiterentwicklung 
des Forschungsfeldes im Bereich Nachhaltigkeit vernetzt die 
UzK zudem ab 2025 bestehende und neue Initiativen im Rah-
men eines Forschungshubs Nachhaltigkeit (Sustainability Re-
search Hub). Hier wird ein Interaktionsraum eröffnet, um die 
komplexen Zusammenhänge der Transformation hin zu nach-
haltigen Gesellschaftsformen zu erforschen, in die forschungs-
nahe Lehre zu tragen und einen Dialog zwischen Forschung und 
Gesellschaft zu stärken.

T-3 Gesellschaftsdialog zu Nachhaltigkeit stärken

T-3.1 Strategische Ko-
operation für einen 
Gesellschaftsdialog 
zu Nachhaltigkeit 
ausbauen

Die UzK prüft systematisch Nachhaltigkeitsbezüge ihrer außer-
universitären Kooperationen, identifiziert weitere Potentiale und 
baut strategische Kooperationen für einen Gesellschaftsdialog 
aus.

T-3.2 Weiterentwick-
lung eines Ge-
sellschaftsdialogs 
zu Nachhaltig-
keit in Köln durch 
Etablierung des 
UzK-Campus als 
Begegnungsraum

Die UzK begreift ihren Campus als Begegnungsraum in Köln. 
Die Universitäts- und Stadtbibliothek bietet ab 2025 jährlich 
mindestens eine Veranstaltung für einen Gesellschaftsdialog 
zu Nachhaltigkeit an. Auch die studiobühneköln trägt mit ihrem 
kulturellen Angebot für Studierende und ihr Publikum zu diesem 
Dialog bei. Die UzK macht zudem zukünftig ihre universitären 
Nachhaltigkeitsinitiativen durch geführte Touren entlang Cam-
pus-Standorten als Räume der Nachhaltigkeit erlebbar, die der 
Universitätsgemeinschaft und außeruniversitären Akteur*innen 
offenstehen. Sie adressiert diese auch über ihre Kooperation in 
der Kölner Wissenschaftsrunde.

HANDLUNGSFELD ENGAGEMENT  
UND TRANSFER
Schlüsselbegriffe: Engagement für die Gesellschaft; Austausch und Dialog mit der Gesellschaft (u.a. Service 
Learning); Kommunizieren; Beraten; Anwenden; Bilden (u.a. Citizen Science)
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T-3.3 Zusammenarbeit 
mit außeruniversi-
tären Akteur*innen 
und Lernen durch 
gesellschaftliches 
Engagement

Die UzK bietet weiterhin im Rahmen ihres Service Learning-An-
gebots regelmäßig Veranstaltungen mit Nachhaltigkeitsbezug 
an.

T-4 Lebenslanges Lernen zu Nachhaltigkeit durch offene Bildungsformate unterstützen

T-4.1 Citizen Science-
Angebote

Die UzK unterstützt Citizen-Science-Angebote mit Nachhaltig-
keitsbezug in Köln und der Region.

T-4.2 Offene Bildungs-
praktiken und 
Offene Bildungs-
materialien

Die UzK unterstützt die Etablierung Offener Bildungspraktiken 
(Open Educational Practices, OEP) sowie die Bereitstellung Of-
fener Bildungsmaterialien (Open Educational Resources, OER). 
Sie bietet seit 2024 Angebote zur Vermittlung von Wissen und 
Kompetenzen zu Nachhaltigkeit an und erweitert diese sukzes-
sive.

T-4.3 Berufsbegleitende 
Bildung und Kom-
petenzvermittlung

Die UzK bietet seit 2023 u.a. berufsbegleitende Fort- und Wei-
terbildungen zum Thema Nachhaltigkeit für Lehramtsdozieren-
de, Studierende und Lehrkräfte an. Sie vermittelt Kompetenzen 
u.a. durch Publikationen sowie Veranstaltungen und integriert 
das Veranstaltungsportfolio der Erasmus+ Teacher Academy 
Teacher Education for a Future in Flux (teff). Die UzK bietet 
ebenso berufsbegleitende Fort- und Weiterbildungen zum The-
ma Nachhaltigkeit an, u.a. einen IHK-Zertifikatslehrgang Nach-
haltigkeitsmanager*in sowie diverse Angebote der University of 
Cologne Business School. Sie vermittelt schließlich auch wei-
terhin innerhalb ihrer strategischen Hochschulpartnerschaften 
Kompetenzen für Wissenstransfer, Nachhaltigkeit und gesell-
schaftliches Engagement (u.a. LEAD!).

T-4.4 Bildung im Gast-
hörer*innen- und 
Senior*innenstu-
dium sowie der 
KölnerKinder- und 
JuniorUniversität

Die UzK stellt für Teilnehmende des Gasthörer*innen- und Se-
nior*innenstudiums zukünftig semesterweise einen Katalog an 
Veranstaltungen mit Nachhaltigkeitsbezug zusammen. Sie bie-
tet zudem im Rahmen der KölnerKinder- und JuniorUniversität 
mindestens eine Veranstaltung jährlich mit Nachhaltigkeitsbe-
zug an.
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B-1 Nachhaltigkeit in Organisation und Betrieb systematisch integrieren durch Umsetzung einer Road-
map Nachhaltiger Campusbetrieb

B-1.1 Zusammenstellung 
und Umsetzung 
einer Roadmap 
Nachhaltiger Cam-
pusbetrieb

Die UzK steuert die Umsetzung der Maßnahmen im Handlungs-
feld Organisation und Betrieb ab 2023 über eine Roadmap 
Nachhaltiger Campusbetrieb und informiert regelmäßig über 
Fortschritte.

B-2 Klimaschutz und Klimaneutralität strukturell verankern sowie Treibhausgasemissionen konsequent 
reduzieren

B-2.1 Erstellung und 
Umsetzung eines 
Klimaschutzkon-
zepts

Die UzK erarbeitet mit Förderung aus dem Kommunalprogramm 
des Bundes zukünftig ein Klimaschutzkonzept, das als Kernstück 
der Roadmap Nachhaltiger Campusbetrieb Ziele und Maßnah-
men für eine klimaneutrale UzK sowie Maßnahmen und Potenti-
ale zur Minderung ihrer Treibhausgasemissionen beschreibt. Sie 
setzt ihr Klimaschutzkonzept schrittweise um und hat bis 2030 
aufgeführte Etappenziele erreicht.

B-2.2 Energie- und 
Treibhausgasbi-
lanzierung sowie 
Berichtswesen 
Klimaneutralität an 
Hochschulen im 
Rahmen der Klima-
neutralen Landes-
verwaltung NRW

Die UzK veröffentlicht bereits seit 2021 jährlich ihre CO2- und 
Energiebilanz und erweitert diese zukünftig auf Treibhausgas-
emissionen. Seit 2024 nimmt sie am Berichtswesen Klimaneu-
tralität an Hochschulen im Rahmen der Klimaneutralen Landes-
verwaltung NRW teil. Zudem führt sie sukzessive ein erweitertes 
Energieberichtswesen u.a. auf Grundlage ihres Energiemanage-
mentsystems ein.

B-2.3 Kapitalanlagen von 
UzK-Stiftungen 
nach Standards 
für Nachhaltigkeit 
tätigen

Unselbständige Stiftungen der UzK folgen bei Kapitalanlagen 
weiterhin überprüfbaren ökologisch-sozialen und ethischen 
Standards für Nachhaltigkeit.

B-3 Energieverbrauch senken und erneuerbare Energien ausbauen

B-3.1 Systematisches 
Energiemanage-
ment zur Senkung 
des Energiever-
brauchs im Gebäu-
debetrieb

Die UzK führt alle erforderlichen Schritte zur Datenbereitstel-
lung für ein erweitertes Energiemonitoring in einem Energie-
managementsystem durch. Sie betreibt zukünftig ein Energie-
management mittels eines Energiemanagementsystems und 
optimiert ihren Energieverbrauch auf dem Campus durch die 
Identifizierung sowie Wahrnehmung von Einsparpotentialen. 

B-3.2 Stromerzeugung 
und -bezug aus 
erneuerbaren Ener-
giequellen

Die UzK pilotiert den Ausbau von Photovoltaik-Anlagen auf ih-
ren Gebäudedächern bis 2026 mit mindestens fünf Einzelpro-
jekten und setzt sukzessive weitere geeignete Projekte um. Die 
UzK bezieht zudem bereits seit 2022 ihren direkt eingekauften 
Strom über einen zertifizierten Ökostromtarif.

HANDLUNGSFELD ORGANISATION UND BETRIEB
Schlüsselbegriffe: Umsetzung Roadmap Nachhaltiger Campusbetrieb; Klimaneutralität und Reduktion von 
Treibhausgasemissionen; Energieverbrauch senken und ökologische Stromerzeugung; ökologisch ausgerichte-
ter Gebäudebetrieb und Bau; ökologisch und effizient ausgerichtete Flächennutzung sowie Aufenthaltsqualität 
steigern; klimafreundliche Mobilität; Digitalisierung; Konsum und Beschaffung ökologisch-sozial gestalten im 
Sinne der Kreislaufwirtschaft 
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B-4 Nachhaltigkeit und Klimaschutz in Gebäudebetrieb und Bau integrieren

B-4.1 Etablierung von 
Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz im Ge-
bäudebetrieb

Die UzK erarbeitet zukünftig ein Konzept zur Ausrichtung ihres 
Gebäudebetriebs auf ökologische Standards und setzt dieses 
kontinuierlich um.

B-4.2 Integration von 
Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz in den 
Masterplan Bau 

Die UzK schreibt zukünftig ihren Masterplan Bau u.a. im Sinne 
von Nachhaltigkeit, ökologischen Standards und Klimaschutz 
fort.

B-4.3 Kommunikation zu 
ökologisch orien-
tiertem Nutzungs-
verhalten im Ge-
bäudebetrieb sowie 
Nachhaltigkeit im 
Bau

Die UzK veröffentlicht bis 2026 thematische Handreichungen 
zum ökologisch orientierten Nutzungsverhalten für ihren Ge-
bäudebetrieb zur weiteren Sensibilisierung der Universitäts-
gemeinschaft. Sie veröffentlicht zukünftig ebenfalls regelmäßig 
Informationen zum Thema Nachhaltigkeit und Bau an der UzK. 

B-5 Flächennutzung ökologisch und effizient ausrichten sowie Aufenthaltsqualität steigern 

B-5.1 Etablierung eines 
effizienten und 
nachhaltigkeitsbe-
zogenen Gebäude-
flächenmanage-
ments

Die UzK prüft die Optimierung ihres Gebäudeflächenmanage-
ments im Sinne einer effizienten, nachhaltigkeitsbezogenen 
Nutzung und entscheidet auf dieser Grundlage über die sukzes-
sive Umsetzung geeigneter Maßnahmen.

B-5.2 Unterstützung bei 
der Reflexion zu 
mobilem Arbeiten 
und Desk-Sharing

Die UzK ermöglicht ihren Beschäftigten seit 2021 die Beantra-
gung mobiler Arbeitsformen im Rahmen der Dienstvereinba-
rung Mobiles Arbeiten und hat 2024 eine Handreichung für die 
abwechselnde Nutzung von Arbeitsplätzen durch mehrere Be-
schäftigte veröffentlicht (Checkliste Desk-Sharing). 

B-5.3 Steigerung der Auf-
enthaltsqualität im 
Sinne von Klima-
schutz und Biodi-
versität auf Flächen 
der UzK

Die UzK erarbeitet ein Konzept zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität auf ihren Außenflächen und in Gebäuden, das auch Kli-
maschutz und ökologische Standards berücksichtigt und setzt 
dieses auf Grundlage ihres Masterplans Bau standortspezifisch 
sukzessive um.

B-6 Klimafreundliche Mobilität stärken

B-6.1 Unterstützung bei 
der Reflexion zu 
klimafreundlichen 
Mobilitäten sowie 
Reduzierung des 
Anteils von Flug-
reisen

Die UzK veröffentlicht zukünftig Handreichungen mit Informa-
tionen zur nachhaltigkeitsbezogenen Gestaltung von Mobili-
täten von Forschenden, Studierenden und Beschäftigten. Da-
rüber hinaus unterstützt die UzK klimafreundliche Dienstreisen 
und knüpft die Erstattungsfähigkeit von Dienstreisen per Flug-
zeug an bestimmte Voraussetzungen. Sie führt im Rahmen ihres 
Dienstreisemanagements ein entsprechendes Monitoring ein.

B-6.2 Erstellung und 
Umsetzung eines 
nachhaltigkeits-
bezogenen Mobili-
tätskonzepts, u.a. 
für Fahrrad- und 
ÖPNV-Nutzung 
sowie E-Mobilität

Die UzK schreibt als Teil ihres Klimaschutzkonzepts ihr Mobi-
litätskonzept weiter nachhaltigkeitsbezogen fort. Sie betreibt 
bereits seit 2021 an zentralem Ort am Albertus-Magnus-Platz 
eine kostenlose, öffentlich zugängliche Radstation mit ca. 1000 
Stellplätzen für Fahrräder, Ladestationen für E-Bikes sowie einer 
Fahrradwerkstatt. Sie macht zukünftig auch verstärkt auf das 
Angebot zur Nutzung von Dienstfahrrädern für ihre Beschäftig-
ten aufmerksam. 
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B-6.2 Die UzK bietet ihren Beschäftigten zukünftig im Rahmen der 
tariflichen Regelungen ebenfalls ein Fahrrad-Leasing-Modell 
an (Entgeltumwandlung zum Fahrrad-Leasing). Darüber hinaus 
prüft die UzK den vermehrten Einsatz nachhaltigkeitsbezogener 
Mobilitätsarten in ihrer internen Postzustellung und setzt ent-
sprechend geeignete Maßnahmen um. Schließlich fördert die 
UzK klimafreundliche Mobilität auch bereits seit 2019 über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus durch die Minimierung von 
Stellflächen für Kraftfahrzeuge. Die UzK richtet hierfür auch ih-
ren Fuhrpark zukünftig emissionsarm aus, reduziert diesen auf 
ein notwendiges Minimum und stellt ihn soweit möglich auf E-
Mobilität um.

B-7 Ressourcenverbrauch reduzieren durch Digitalisierung und Kreislaufwirtschaft inkl. Beschaffung

B-7.1 Green IT und 
Digitalisierung 
der Unterstüt-
zungsprozesse für 
Forschung, Lehre 
und Studium, sowie 
Transfer

Die UzK erarbeitet zukünftig ein Konzept zum Thema Green 
IT und setzt dieses sukzessive um. Dieses thematisiert u.a. 
die Umweltauswirkungen von High-Performance-Computing-
Prozessen im Sinne der Prinzipien Zuverlässigkeit, Performanz 
und Sicherheit, sensibilisiert entsprechend Nutzer*innen, sieht 
Handreichungen vor und berücksichtigt die Einführung umwelt-
schonender Geräte- sowie Softwareeinstellungen. Die Digitali-
sierung der Unterstützungsprozesse der Universitätsverwaltung 
für Forschung, Lehre und Studium, sowie Transfer setzt die UzK 
bereits seit 2019 im Rahmen ihres Strukturprogramms Digitali-
sierung und ihrer Agenda Digitale Verwaltung um. Sie reduziert 
im Sinne einer möglichst papierlosen Universität ebenfalls be-
reits seit 2019 ihren Papierverbrauch auf ein notwendiges Mi-
nimum.

B-7.2 Ausrichtung der 
Beschaffung im 
Sinne der Kreis-
laufwirtschaft und 
ökologisch-sozialer 
Konsum

Die UzK schreibt ihre Beschaffungsrichtlinie zukünftig unter 
Berücksichtigung ökologisch-sozialer Standards, auch im Sin-
ne der Kreislaufwirtschaft, fort (u.a. Lebenszyklusorientierung, 
Energieeffizienz, gemeinsame Nutzung und Nachnutzung) und 
setzt diese durch geeignete Instrumente um. Sie richtet zu-
künftig ebenfalls ihre Beschaffung von Haushaltsgeräten nach 
der höchsten verfügbaren Energieeffizienzklasse aus. Bereits 
seit 2020 ist Beschaffung von Papier des zentralen Einkaufs auf 
Recyclingpapier umgestellt (Verbrauchsbericht im Rahmen des 
Papieratlas-Hochschulwettbewerbs). Auch setzt die UzK sich 
seit 2018 für ökologisch-sozialen Konsum an der UzK ein und 
verantwortet entsprechende Maßnahmen sowie die Rezertifi-
zierung als Fairtrade University.

B-7.3 Gemeinsame 
Nutzung von 
Gegenständen und 
Geräten sowie Wie-
derverwendung und 
Nachnutzung

Die UzK führt zukünftig vorbehaltlich einer Vorprüfung eine uni-
versitätsweite digitale Plattform ein, die eine gemeinsame Nut-
zung von Gegenständen, Geräten und weiteren Ressourcen zur 
Wiederverwendung und Nachnutzung ermöglicht.

B-7.4 Recycling durch 
Abfalltrennung

Die UzK führt zukünftig universitätsweit ein System zur Abfall-
trennung ein.

B-7.5 Unterstützung bei 
der Reflexion und 
Kompetenzvermitt-
lung zu ökologisch-
sozialem Konsum 
und Beschaffung

Die UzK greift bereits seit 2023 in Fort- und Weiterbildungen 
des Einkaufs das Thema Nachhaltigkeit und Beschaffung auf. 
Sie veröffentlicht zukünftig zudem Handreichungen mit Infor-
mationen zu ökologisch-sozialer Beschaffung sowie Gestaltung 
von Veranstaltungen (u.a. Catering) und sensibilisiert die Uni-
versitätsgemeinschaft entsprechend.
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Ü-1 Governance-Mechanismen und Supportstrukturen für Nachhaltigkeit institutionalisieren

Ü-1.1 Mitgliedschaft und 
Mitgestaltung in 
Hochschulverbün-
den

Die UzK ist Mitglied der Hochschulverbünde DG HochN (seit 
2023) und Humboldtn (seit Gründung 2022) und wirkt an deren 
Agenda- und Angebotsentwicklung aktiv mit.

Ü-1.2 Governance für 
Nachhaltigkeit eta-
blieren

Der Prorektor für Nachhaltigkeit verantwortet in Abstimmung 
mit dem Rektorat die Integration von Nachhaltigkeit in allen 
Bereichen der UzK. Der Nachhaltigkeitsrat tagt regelmäßig als 
paritätisch besetztes Expert*innengremium (alle Statusgruppen 
sowie Fakultäten und zentrale Einrichtungen sind repräsentiert) 
und formuliert Empfehlungen an das Rektorat. In allen Fakultä-
ten der UzK sind zudem Fakultätsbeauftragte für Nachhaltigkeit 
tätig. Das universitäre Nachhaltigkeitsbüro fungiert als zentrale 
Anlauf-, Kompetenz- sowie Koordinationsstelle für Nachhaltig-
keit und unterstützt den Prorektor für Nachhaltigkeit in seinen 
Aufgaben.

Ü-1.3 Förderung aller 
Universitätsmit-
glieder in ihrem 
Engagement für 
Nachhaltigkeit

Die UzK integriert Studierenden-Initiativen (u.a. AStA, Green 
Office) durch systematische Zusammenarbeit mit dem Nach-
haltigkeitsbüro in ihre Governance-Mechanismen für Nachhal-
tigkeit. Sie unterstützt seit 2023 Studierenden-Engagement mit 
Nachhaltigkeitsbezug durch gezielte Informations- und Bera-
tungsangebote. Ab 2025 pilotiert die UzK darüber hinaus eine 
Microförderung für Projekte ihrer Universitätsmitglieder mit 
Nachhaltigkeitsbezug. Diese steht Forschenden aller Karriere-
phasen, Studierenden, Lehrenden, sowie Beschäftigten offen.

Ü-2 Sichtbarkeit und Transparenz von Nachhaltigkeit an der UzK durch Kommunikation stärken

Ü-2.1 Prämierung von 
Leistungen zur 
Verankerung von 
Nachhaltigkeit 

Die UzK vergibt seit 2023 jährlich einen Universitätspreis in der 
Kategorie Nachhaltigkeit für herausragende Leistungen, die 
strukturell wirksam sind und bereits umgesetzt wurden.

Ü-2.2 Präsenz über UzK-
Internetauftritte und 
soziale Medien

Die UzK unterhält seit 2020 einen zentralen Internetauftritt 
Nachhaltigkeit (nachhaltigkeit.uni-koeln.de) und berichtet dort, 
sowie über ihre Auftritte in sozialen Medien, über ihre Nachhal-
tigkeitsaktivitäten, insbesondere Fortschritte in der Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsstrategie.  Eine zentrale digitale Karte macht 
daneben Campus-Standorte mit Nachhaltigkeitsbezug sichtbar. 
Zusätzlich bauen die Fakultäten der UzK Internetauftritte auf, die 
über fakultätsspezifische Aktivitäten mit Nachhaltigkeitsbezug 
informieren.

Ü-2.3 Kommunikation mit 
Schwerpunkt Uni-
versitätsgemein-
schaft

Die UzK informiert seit 2024 regelmäßig durch einen Newsletter 
über Neuigkeiten, Entwicklungen, kommende Veranstaltungen 
und Förderangebote im Bereich Nachhaltigkeit. Sie nutzt eben-
falls ihre Formate zur internen Kommunikation und organisiert 
seit 2023 semesterweise Aktionen und weitere Veranstaltungen 
auf ihrem Campus zur Sensibilisierung der Universitätsgemein-
schaft und Öffentlichkeit zum Thema Nachhaltigkeit.

ÜBERGREIFENDE MASSNAHMEN FÜR ALLE  
HANDLUNGSFELDER
Schlüsselbegriffe: Institutionalisierte Governance- und Support-Struktur; Sichtbarkeit und Transparenz durch 
Kommunikation; Vernetzung, Kompetenzerwerb und Förderung der Universitätsmitglieder; Qualitätsmanage-
ment und Berichtswesen i.S. von Erneuerungsfähigkeit und kontinuierlicher Verbesserung 
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Ü-2.4 Kommunikation 
mit Schwerpunkt 
außeruniversitäre 
Öffentlichkeit und 
Gesellschaft

Die UzK unterstützt die regelmäßige Veröffentlichung von Bei-
trägen mit Nachhaltigkeitsbezug in ihren Formaten zur Öffent-
lichkeitsarbeit. Sie steht weiter in einem Dialog mit außeruniver-
sitären Akteur*innen und nimmt zukünftig an Veranstaltungen 
mit Nachhaltigkeitsbezug in Köln bzw. der Region teil.

Ü-3 Aktiv zu Nachhaltigkeit vernetzen, Kompetenzen vermitteln sowie Universitätsmitglieder fördern

Ü-3.1 Etablierung 
disziplin- und 
statusgruppen-
übergreifender 
Interaktionsplatt-
formen

Das Forum Nachhaltigkeit findet seit 2023 jährlich jeweils in Ko-
operation mit einer Fakultät statt, um Wissenschaftsbereiche 
mit Nachhaltigkeitsbezug zu präsentieren und die Universitäts-
gemeinschaft zu Nachhaltigkeitsthemen weiter zu vernetzen.

Ü-3.2 Kompetenzver-
mittlung durch 
Fort- und Weiter-
bildungen

Die UzK nimmt zukünftig Fort- und Weiterbildungsangebote mit 
Nachhaltigkeitsbezug in ihr Fort- und Weiterbildungsprogramm 
für Forschende und Beschäftigte auf. Aufbauend auf bestehen-
den Angeboten bietet die UzK zukünftig zudem weitere eige-
ne Angebote für alle Universitätsmitglieder an. Die UzK und die 
UKK bieten darüber hinaus seit 2023 entsprechende Angebote 
in den Bereichen Medizin und Pflege an.

Ü-3.3 Vernetzung und 
Kompetenzver-
mittlung durch 
Qualifikation und 
Nachwuchsförde-
rung in Hochschul-
verbünden

Die UzK macht über ihre Mitgliedschaft in den Hochschulver-
bünden DG HochN und Humboldtn Angebote zur Vernetzung 
und Kompetenzvermittlung für alle Universitätsmitglieder zu-
gänglich (u.a. Stipendien, Ringvorlesungen, Fachtagungen, 
Summer Schools).

Ü-3.4 Internationale Ver-
netzung und Kom-
petenzvermittlung

Die UzK integriert weiterhin innerhalb ihrer strategischen Hoch-
schulpartnerschaften Forschung mit Nachhaltigkeitsbezug 
durch internationale Vernetzungsformate, Mobilitäten und För-
derangebote, sowie kompetenzorientierte Lehr-Lernangebote 
für Studierende. Im Rahmen der europäischen Hochschulallianz 
EUniWell werden zudem Vernetzungsformate, Mobilitäten und 
Förderangebote für alle Universitätsmitglieder der UzK zugäng-
lich gemacht.

Ü-4 Erneuerungsfähigkeit sichern durch Qualitätsmanagement und Berichtswesen für Nachhaltigkeit

Ü-4.1 Begleitprozesse 
internes Qualitäts-
management 

Die UzK implementiert sukzessive ein Qualitätsmanagement für 
die Umsetzung und dynamische Fortschreibung der Nachhal-
tigkeitsstrategie im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung 
(Plan-Do-Check-Act). Sie etabliert bereits seit 2023 diverse 
Stakeholder-orientierte Partizipations- und Dialogformate als 
Teil ihres Qualitätsmanagements Nachhaltigkeit mit einem Fo-
kus auf Qualitätsentwicklung. Maßnahmenverantwortliche be-
richten ab 2025 an die Koordination. Die Koordination berichtet 
über den Umsetzungsstand an Rektorat und Senat. Die UzK ent-
wickelt zudem zukünftig ihren Kriterienkatalog für Nachhaltig-
keit als Grundlage für Maßnahmen zur Umsetzung der Nach-
haltigkeitsstrategie weiter, u.a. zu einem Kompetenzmodell für 
Nachhaltigkeit. Dieser Katalog leitet sich u.a. aus einem univer-
sitätsspezifischen Begriffsverständnis zu Nachhaltigkeit ab und 
ist anschlussfähig an weitere Strategiebereiche sowie -prozes-
se.

Ü-4.2 Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung

Die UzK erstellt und veröffentlicht zukünftig einen modularen 
Nachhaltigkeitsbericht, der sowohl wesentliche Kennzahlen als 
auch Fortschritte bei der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstra-
tegie beinhaltet und sukzessive ein erweitertes Energie- und 
Klimaberichtswesen mitberücksichtigt.
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